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BUCHBESPRECHUNGE

PARSCH, Messerklärung 1m Gelst der ach der prinzıplellen rage Braucht
lıturg1schen Erneuerung. Neu eingeleıtet noch Messerklärungen? (7—8) beschreı1bt

Heınz den langen Weg ZUFr fatigen Teil-VOI Heınz. ürzburg 2006 4
nahme ö1 In dessen Kontext CL dann

Dıie Messerklärung 1US Parschs ist In auch dıe Bemühungen Parschs tellt, bevor
ihrer Auflage, dıe dUuSs eliner Aufsatzreıiıhe dıe Messerklärung als INe AUS dem
In der Zeılitschrift € und Eıturesie. Werden des OX und Ritengefüges der
entstanden ist, 93() veröffentlicht worden Messe charakterısıiert (11-13) Nachdem
(1937, *1950) und bletet damıt die 2- Heınz die Messe als den noch IUıMMer ME
IUunNngs einer Messe, dıe se1ıtdem (V 9672 borgenen Schatz “ dıagnostizıert (13—-15)
und grundlegende Erneuerungen sıeht ß konsequenterwelse nıcht 11UT die
erfahren hat Dennoch ist S1e VOI der Notwendigkeit einer mystagogischen Megs-

her die Messe. dıe se1t dem Motu serklärung (15—-16), sondern auch Pius
pPropri10 Summorum pontificum Benedikts Parschs esserklärung wieder ktuell (17—
XI VO A O0 als außerordentliche 20) und darın eine Chance für eiıne geistli-
Form des einen Messrıtus bezeıichnet wWiırd, che Erneuerung U”uUSs den Quellen des ells
Ssodass schon alleın deshalb eiıne zusätzlı- (20-22)
che und SallZ nerwartet| Aktualıtät dieser Parsch selber als Ziel seINes Bu-
Publikation vorhanden ist ches: „Priester und gebildete Laıen sollen

Eıngeleıtet wırd dıe Neuausgabe der das Herrengedächtnis verstehen und eDben-
Auflage Von 950 auf 16 Se1liten (/-2 dıg felern lernen. e1 suche ich dıe C1I-
VO emeriıtierten TIriıerer Lıturgiewissen- STa: heutige Form der Messe mıt en
schaftler Prof. Dr. Andreas Heınz. Er be- erTulle  c 23) Eın nlıegen, das

Aktuahtät ebenfalls bIs heute nıcht verlorenginnt mıt einer rage, dıe sıch nıcht LUr auf
den Inhalt, sondern auch auf dıe hıterarı- hat Es geht Parsch darum, dıe Liturgie als
sche Gattung des vorlıegenden Buches Feıier des Glaubens/der Glaubenden (vgl
bezieht „Braucht 6S noch Messerklärun- erlebDbDar machen und S1e dıe-
gen?“” (7) Nachdem dıe rklärung der SC WEeC In eiıne Form bringen, dıe
Messe als Teıl einer umfassenden hıturg1- ihren Inhalt OIIenDa: Deshalb sıeht GE 6S
schen Bıldung nach WI1IEe VOT eine en- als se1ine Aufgabe aAll, dıe Stimme erhe-
dige Angelegenheıt ist und nachdem sıch ben und dort anzusetzen, dıe 1fü7=
be1 er Vereinfachung, klarerer Struktu- g1e auch gefeılert wiırd, nämlıch In den Ge-
rierung, Muttersprache eic dıe Messe eben meınden, heute würde I1la der
noch immer nıcht Von selbst erklärt (vgl Basıs. „Wır ıturgiker, dıe dıe CcSCMHNS-

/: kann diese Eıngangsirage zweıfellos gemäße chonnhe1 und den Gelst der ı1tur-
mıt Ja beantwortet werden und 6S ist And- g1€ besorgt se1in müussen, dürfen ohl nach-
1Cas Heınz zuzustimmen, WEn TUCKI1IC dıe Stimme rheben diesen
menfasst: „Messerklärung 1Im SIinn eiıner Jüngsten 1lLAWuCchs uUuNseTer Messe*®®
geistlıchen Erschließung ist das der Parsch tut dies In oft erzahlender und
tunde‘“‘ 16) bzw anderer Stelle Weıise ohne Vernachlässigung der Wiıssen-
dann 81 dıe Devıse der Inıtiatıon schaftlıchkeıit Er ausdrücklıch 1m
und Mystagogie“ (2 Vorwort ‚„„das NECUC Werk Jungmanns, Mis-

Sarumı sollemn1a*“‘* (24), das ıhn vielen
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Verbesserungen veranlasst hat Im Kapıtel Der Johannes-Prolog93uberdem
XX Die Dele der heutigen esse be- ist das VON Anne Jungbluth erstellte,
chreıbt CF aber auch se1n persönliches detaıjllıerte Literaturverzeıichnis9
„RestaurierungsSpro] ekt““ und das Bıbelstellenregister 404-—406), das
SCAIL1E ein1germaßen realıstıisch, aber Personenregıister( und das sehr
keineswegs res1gnIert: „Ich we1lß Ja, CS ist ausführliche Sachregister 410—446) her-
eiıne Utopıie; aber den Nutzen hat CS, dass vorzuheben, wodurch eiıne welıtere Beschäf-
WITr aus dieser Analyse das Wesentliıche tıgung mıt diıesem Werk 1U beste Voraus-
V Ol dem mınder Wesentliıchen In der Mes- setzungen findet

herausgeschält en  “ 1US Parsch chreıbt 1mM Vorwort der CIS-
Wenn die einzelnen Kapıtel sıch log1- ten Auflage, s ginge ıhm darum, „dıe

scherwelse auch au und der Be- Messe als Brennpunkt und Zentrale [
grifflichkei der se1inerzeıtigen Messe OT1- UNSCICS Kultes lebensvoll“‘ darzustellen
entieren (Messe und Vom ein nhegen, das erst aus elıner
Wesen der Eucharıstıe; Geschichtliches Kenntnis der Geschichte, also der Entwick-
erden; GirundrIiss und ufbau: enschlı- lung derselben verwirklıcht werden kann
ches in der Eucharıstiefeıier; Der ortgot- Dıiıesem Anspruch ist Parsch seiner Mess-
tesdienst 1m andel der Zeıten: Das Staf- erklärung, VOTL em auch selner
elgebet; Der Eıngang |Intro1tus]; Das leicht verständlıchen Sprache, gerecht -
Kyrıe und Orla; Dıe e; Die Le- worden. Vıeles uUuNscIer heutigen Mess-
SUNSCH, Der Zwischengesang; Abschluss Lıturgie-Diskussion wırd demjen1gen VOI-
der Wortfeıer: Dıie Opferbereıitung; Das ständlıcher. der dıe Messerklärung VoN 1US
heutige Offertoriıum; Das eucharıstische Parsch gemeiınsam mıt der Eınführung VOI

ebet: Dıie Präfatıon: Kanongebete VOT der Andreas Heınz hest.
Wandlung; Konsekratıon und Gebete nach ran Walz, alzburg
der Wandlung:; Zusammenfassung und
Ertrag; Das heilıge Mahl:; Das V aterunser
bıblısch-exegetisch]; Mahlbereıtung; Die AIGELER, Lıturgische Bıldung als Weg
Kommunion; ach dem eılıgen al  ©} ZUT tätıgen Teılnahme be1 1US arsc Die
Abschluss; Der Johannes Prolog; Die ıle GeEi6 ist VOIN Natur Aaus hlıturgisch. WUurz-
der heutigen esse; Bereitung ZUT Messe: burg 2006
Zur Geschichte des Kanons), welst doch
bereıts manche Formulıerung auf dıe heute Das vorliegende Buch ist die überarbeıte-
vorlıegende erneuerte Lıturgie hın Fassung eiıner Dıplomarbeit, dıe ugen
uch dıe (genetischen bZw. dramatı- aıgeler 2003 der Kath.-Theol

schen) Überlegungen ZUT „Bereıtung der der Juliıus-Maxımilians-Universität Wurz-
Messe  c waren durchaus auch uUuNserIch heu- burg, begleıtet VON nıv.-Pro Dr Wın-
tigen pfarrlıchen Lıturglekreisen sehr ZUT TIe| Haunerland, geschrieben hat

In dre1 Teılen beschreıbt den tellen-empfehlen.
Besonders hinweılsen möchte ich auf das WE  < der lıturg1schen Bıldung bel 1US

Kapıtel AAIL, In dem ragnant und über- Parsch Der Teıil Die Liturgische Är-
siıchtlıch die Geschichte des Kkanons (384— neuerungsbewegun (19—45) handelt VOoO

36/) behandelt wırd, aber auch auf die eher /ustand der Pfarrseelsorge und der o1-
meditatiıven und gerade eshalb auch 1im schen Bıldung, Von der Liturgischen Be-
74 Jahrhundert zeıtgemäßen Texte aus WCSUNg und der Sıtuation der esellscha
dem Kapıtel Das V aterunser (321— ZUu Parschs Zeil 1US Parsch 1im Kontext der
326) und aus dem Kapıtel AAA H: Der Liturgischen Bewegung und ScCAHhHNEDBIIC


